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©estiifjf auf 125jährige Erfahrung in der Jfperaudgabe ooIFöfütnlicher Oüach« 
fchlagewerfe, stellt der Q3erlag feinen ©achtoörferbüchem, die unter dem tarnen 
„Äont>erfafionö=£eyiEon" oder, furj „BrodPhauö" bekannt find, dieö neuartige 
2Dörferbuth der deutfchen (Sprache an die (Seife. Er nennf m „©prach'BrocE« 
hauö" und „Seuffcheö 23ildn>örf er buch". Eö geht dreifach neue 2Bege. 

DTeuarfig ifl zunächst der Jnha l f : |um erstenmal bringt der Sprach« 
Srodffjauö daö gefamfe heutige ©euffch, ©chnff« und Umgangssprache, 23e« 
ruf*« und ©onderfprachen, die DTeubildungen der legten Jahr zehnte, eine um« 
fäffende Auötoahl auö den DHundarfen. 

Aufgenommen find alle ©fammtvörfer und alle wichtigeren DTeubildungen, 
nicht aber einfache ^ufamnjenfe^ungen, die in Dielen 2Börferbüchern ganje ©palten 
füllen, obmohl fte fich auö chren Seilwörtern leicht erklären; ebenfowenig die iln« 
galjl regelmäßiger Ableitungen, wie fie daö ©eutfche täglich neu bilden Cann. 
Safür wurde dem Jungbrunnen uriferer SQfufferfprache, den 9Rundarfen, liebes 
bolle Beachtung guteil; daöfelbe gilt für die off üernachläffigfe „^mifchenfchichf" 
jwifchen DHundarf und gehobener Untgangdfprache. 

DRif den ©achmörferbüchern Will dieö 2BerE nichf in 2Beffbewerb frefen, 
doch durften der SSollständigfeit halber geläufige gachtoörfer der 2Dijfenfchaffen 
ebenfowenig fehlen Wie die Vornamen und eine kleine Auswahl oon ©fädfe« 
und Ländernamen. 

©er 20orfgehalf wird durch ©innbertoandfe (©pnonpme) oder durch eine 
Abbildung beranfchaulichf oder aber furj erklärt; die 3Rif Wirkung der ©chriff» 
leifung deö „©roßen Brockhauö" biefef ©ewä^r für fachliche 3ulänglichfeif diefer 
Erklärungen ^Definitionen). 

©er ÜDorfgebrauch toird durch kennzeichnende Seifpiele oerdeuflichf. 
fTTeuarfig ifl ferner die Anlage: jum erstenmal bringt dieö 2D6rferbuch 

Stechffchreibe», !23etdeuffchungö=, ©prachrichfigfeifö«, ©fit und ^erfunfföbuch mit 
in dem gleichen Abc. 

Sie praffifche, oolföfümliche Anlage jeigf fich in den fprachBundlichen An» 
gaben. Eö heißf nicht: „Adler, m", fondern „der Adler", nicht „anfeben, 
Zielende* ^eifworf, trennbar", oder gar „franftfioeä 23erbum, frennbareö Äotn« 
postfüm", fondern: „ich f c ihn an", und fo in allen gweigert der Sprachlehre, 
©rundlegend neu ist auch die gülle folcher Jpin Weife beim einzelnen ©fichmorf: 
3lechtfchreibung, Betonung, Auöfprache, ©efchlechf, JJitc^rga l̂, Beugung, Ab» 
Wandlung, unregelmäßige ©feigerung, abhängiger §all. 

Sie ^aupfregeln der 3?echffchreibung, 3ßichc»fe0un9' Sormen« und <5afy 
lehre finden fich auf daö Abc oerfeilf in Uberfichfen, die auf ©eife VI auf« 
gejählf find. 

Sie ünappenJrjetEunfföangaben find für ßaien bestimmt; filtere 2Dorfformen 
Und fremdfprachige JperÜunfföWörfer Werden angeführt, wenn, man fie ohne §ach« 


